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Tennis-Sommersaison	  2020

Alle Termine  

sind unverbindlich und  

abhängig von den jeweiligen  

gesetzlichen Anordnungen  

im Zusammenhang mit dem 

COVID-19-Virus!



volley stopp 2



volley stopp 3



  

volley stopp 4

LIEBE TENNISFREUNDINNEN UND -FREUNDE 

Vorsitzende 
Barbara Meißner

Wieder ist ein Vereinsjahr vergangen 
und Zeit zurückzuschauen. Der wie­
dergewählte Vorstand hat in glei­
cher intensiver und konstruktiver 
Zusammenarbeit die ihm obliegen­
den und zugetragenen Aufgaben 
gemeistert. An dieser Stelle ganz 
herzlichen Dank an meine Vorstands- 
kollegen für das gute und kon­
struktive Miteinander.

Dank gilt auch an Dieter Weinbrenner 
und Klaus Clevermann für ihren 
Einsatz. Nach wie vor betreut Dieter  
mit großem Engagement und außer- 
ordentlicher Akribie die Hallenbe- 
legung. Klaus organisiert wie eh und 
je zuverlässig und sorgsam unsere 
Homepage. Dort finden sich viele 
Informationen, die den Club betref­
fen, es lohnt sich reinzuschauen. 
Ganz herzlichen Dank an Euch beide.

Wir sind ständig dran, auch über die 
Homepage das Vereinsleben zu bele­
ben. So wird in nächster Zukunft, 
wenn nicht schon bereits gesche-

hen, die Möglichkeit gegeben sein, 
einen Spielpartner zu suchen, bzw. 
zu finden. Die Vergangenheit hat 
gezeigt, dass viele Austritte von Er- 
wachsenen damit zusammen hängen,  
dass keine Spielpartner gefunden 
wurden. Hier geht auch mein Appell 
an alle, Neumitglieder – soweit das 
möglich ist – in den Spielbetrieb mit 
einzubinden bis sie sich allein orien­
tieren können.

Auch dieses Jahr wird wieder der 
Volleystopp zur Saisoneröffnung er- 
scheinen. Hier sei ganz herzlicher Dank  
an Wolfgang Könen, Klaus Hohmann  
und insbesondere Wilhelm Sander ge- 
richtet. Unermüdlich hat Wolfgang 
wieder das Klinkenputzen übernom­
men um entsprechende Anzeigen  
reinzuholen, auf die wir angewie- 
sen sind um den Volleystopp über- 
haupt finanzieren zu können. Klaus  
hat hier seine Verbindungen spie­
len lassen. Wilhelm hat dann immer 
zum Schluss die Aufgabe alles in 
die gewohnte schöne Form zu brin­
gen und vor allen Dingen hinterher 
zu sein, dass alle Beiträge, Bilder 
u.ä. zum Redaktionsschluss vorlie­
gen. Unsägliche Arbeit steckt darin. 
Ganz herzlichen Dank an Euch für 
Euren Einsatz.

Im Jahr 2019 konnte der TC Siegen stolz 
sein wieder zwei Deutsche Meiste- 
rinnen in seinen Reihen zu haben, 
nämlich Uschi Stötzel und Betty 
Albrecht. Herzlichen Glückwunsch 
Euch beiden noch einmal zu Eurem 
Erfolg. Ganz besonders stolz bin 
ich aber auf den Fairplay-Preis, der 
Madjid Afrahi zu Teil wurde. Madjid 
führte in dem Mannschaftsspiel als  
sein Gegner gesundheitliche Proble- 
me bekam. Madjid hat ihn auf dem 
 

Platz behandelt, mit dem Ergebnis, 
dass Madjid das Spiel insgesamt 
noch verlor. 

Nachdem im Jahr 2018 die Damen 50  
Mannschaft aus der Regionalliga ab- 
gestiegen war, ergab sich für die 
Damen 60 Mannschaft eine neue Si- 
tuation. Betty Albrecht und Ina Meyer  
stießen zur Mannschaft hinzu und 
waren natürlich eine ungeheure Berei- 
cherung, die dazu führte, dass die  
Mannschaft 2019 in die Regionalliga 
aufstieg. Hier hoffe ich auf große 
Unterstützung bei den Heimspielen 
durch unsere Mitglieder auf unserer 
Anlage. Auf die sonstigen sportli­
chen Ereignisse wird später noch im 
Sportbericht eingegangen.

In der letzten Mitgliederversammlung 
hatte ich ja den Wunsch geäußert,  
dass auf der Terrasse des Clubhauses 
eine Markise installiert wird. Der 
Wunsch konnte dank der großen  
Spendenbereitschaft unserer Mitglie- 
der in die Tat umgesetzt werden. 
Herzlichen Dank allen Spendern. Es ist 
gemütlich unter dem Sonnenschutz.

Im April 2019 wurden traditionsge­
mäß wieder 2 Arbeitssamstage er- 
folgreich durchgeführt. Hier wünsch­
te ich mir etwas mehr Beteiligung 
durch die Jugend. Bislang liegt das 
Durchschnittsalter bei ca. 75 Jahren. 
All denjenigen, die finanziell ihren 
Beitrag zum Arbeitseinsatz geleistet 
haben, herzlichen Dank. Wir sind nach 
wie vor auch auf Fremdhilfe, die Geld 
kostet, angewiesen. Dafür können 
diese Spenden gut eingesetzt wer­
den. Der Arbeitseinsatz im Oktober 
2019 war wieder hilfreich die Anlage 
winterfest zu machen. Vielen Dank 
für Eure tatkräftige und finanzielle 
Unterstützung.
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Barbara Meißner

Am 28. April 2019 konnte die Som- 
mersaison eröffnet werden. Hier 
möchte ich einmal ganz herzlich 
Burkhard Garth und Hans Werdes 
Dank sagen. Die Plätze werden zwar 
durch eine Firma spielbereit gestellt. 
Sämtliche Vor- und Nacharbeiten 
wurden jedoch durch Burkhart und 
Hans durchgeführt. Täglich mussten 
die Plätze abgezogen werden und 
vieles mehr. Vielen Dank für Euren 
Einsatz. 

Nach wie vor ist Madjid Afrahi für die 
Blumenvielfalt auf unserer Anlage 
verantwortlich. Vielen Dank für Dei-
nen Einsatz.

Nach langer Zeit haben wir wieder  
einmal an Fronleichnam eine gemein- 
same Fahrt nach Halle zu den 
Noventi Open, früher Gerry Weber 
Open, gemacht. Wir sind mit dem 
Bus gefahren und haben bei schö­
nem Wetter einen herrlichen Tag 
auf der Anlage in Halle verbracht. 
Insbesondere viele tolle Spiele, z.B. 
Federer gegen Tsonga, gesehen. Der 
Busfahrer war auch so flexibel, dass 
wir die Rückfahrt um eine Stunde 
nach hinten verschieben konn­
ten um das Federer-Spiel bis zum 
Schluss sehen zu können.

Am 14. Juli 2019 fand das altbe­
währte MiTufa, einschließlich Sieger-
ehrung durch die stellvertretende 
Bürgermeisterin, statt. Das Orga-
Team Marion Laupert und Randolf 
Spiess hat verlässlich funktioniert. 
Dafür herzlichen Dank. Aber auch 
hier sei gesagt, dass ein solches 
Turnier nicht möglich ist ohne die 
sportliche Organisation durch die 
TAS. Hier geht das Dankeschön an 
Pascal und sein Team.

Erfolgreich waren die Stadtmeister- 
schaften um den BMW-Cup auf un- 
serer Anlage. Eine Woche mit inte- 
ressanten Spielen. Danke an Klaus  
Hohmann und die TAS für die 
Durchführung. Im Vorstand hatten  
wir überlegt, ob man vor dem 
Endspielwochenende eine Turnier- 
party durchführt. Der Versuchsba- 
lon wurde gestartet und es fand sich 
eine Gruppe, die diesen Abend orga­
nisierte. Viel Arbeit wurde inves- 
tiert, aber der Abend führte nicht 
zu dem Ergebnis, den wir uns vor­
gestellt hatten. Es war aber einen 
Versuch wert.

Das Jahr ging mit dem mittlerweile 
traditionellen "Jahresausklang“ am 
06. Dezember 2019 zu Ende. Viele 
fanden den Weg ins Clubhaus. Betty 
rockte als Nikolaus den Club und 
die Eheleute Kalzcynski hatten für 
das leibliche Wohl mit einem sehr 
leckeren Buffet gesorgt. 

Ich wünsche uns allen eine erfolg­
reiche sonnige Saison 2020 mit 
vielen schönen Erlebnissen im Club 
und auf der Anlage. 
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DTB und WTV verschieben den Start des Wettspielbetriebs im Sommer, Kamen, 
24. März 2020. Am Montag, dem 23.03.2020 gab der Deutsche Tennis Bund 
(DTB) folgende Empfehlung an seine Landesverbände bezüglich des Starts 
des Mannschafts- und Turnierbetriebs für den Sommer 2020 heraus: „Der frü-
heste Termin für Mannschaftsspiele im DTB ist der 8. Juni. 

Die 1. und 2. Bundesliga Damen wird komplett für 2020 abgesagt. Daraus folgt, 
dass es keine Auf- bzw. Absteiger in der 1. und 2. Damen-Bundesliga geben 
wird. Für die Bundesligen der Herren 30 entfallen die bis zum 7. Juni angesetz-
ten Spieltage. Es wird in Abstimmung mit den Vereinen noch geklärt, ob es 
zu einer kompletten Absage oder zur Nachholung der abgesetzten Spieltage 
kommt. Den Regionalligen und den Landesverbänden wird empfohlen, keine 
Medenspiele bzw. Punktspiele vor dem 8. Juni vorzusehen.“

Das Präsidium des Westfälischen Tennis-Verbandes folgt dieser Empfehlung  
und hat den Spielbetrieb bis einschließlich dem 07. Juni ausgesetzt. Dies 
betrifft ebenso sämtliche Ranglisten- und LK-Turniere. Alle, vom 16. März bis 
zu diesem Datum, erzielten Ergebnisse werden weder für die DTB-Rangliste 
noch für die LK gewertet. 

Alle Altersklassen, Rollstuhltennis, Beach Tennis und Padel sind davon betrof-
fen. Diese Vorgehensweise ist analog der Absage aller Turniere durch die 
Tennis-Weltverbände ITF, WTA, ATP und Tennis Europe. Ursprünglich wäre 
der Spielbetrieb in Westfalen in einigen Altersklassen und bei Turnieren 
schon Ende April in die Freiluftsaison gestartet. Die drei NRW-Verbände – 
Mittelrhein, Niederrhein und Westfalen – haben sich darauf verständigt, dass 
die Regionalliga-Saison der Damen und Herren auch ab dem 08. Juni begin-
nen soll. Die Verbandsmeisterschaften der Damen, Herren und Senioren fal-
len hingegen ersatzlos aus. Über eine Regelung für den Jugendbereich auf 
Bezirksebene folgen in Kürze weitere Informationen.

PRESSEINFORMATION
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In einem offenen Brief betonte WTV-Präsident Robert Hampe: „Es gibt ein 
Thema, was alles in den Hintergrund drängt und zur Nebensache werden 
lässt, die Gesundheit unserer Bevölkerung. Hier sollten wir uns alle in 
Solidarität üben und unseren Teil dazu beitragen, die Covid 19-Pandemie zu 
besiegen.“

Wie auch bei der Wertung der abgebrochenen Wintersaison 2019/20 auf 
Bezirks- und Kreisebene sowie der raschen Verschiebung des Starts der 
Sommersaison ist das WTV-Präsidium in Zusammenarbeit mit seinen 
Bezirksvorständen bemüht, so schnell wie möglich einen Alternativplan für  
den Mannschaftsspielbetrieb im Sommer zu erstellen. Dabei sollen die 
Folgen für die Vereine und die Mannschaften genau abgewogen werden.

„Wir versuchen im WTV alles, um schnellstmöglich einen geregelten Wett
spielbetrieb auf die Beine zu stellen und ein Terminchaos zu vermeiden. 

Das Überstehen der Corona-Krise steht nun aber an erster Stelle“, so Lutz 
Rethfeld, Vizepräsident im WTV für Wettkampfsport Erwachsene.

Der WTV informiert auf seiner Homepage 

www.wtv.de <http://www.wtv.de/> 

und seinen Social-Media-Kanälen, Facebook und Instagram, laufend über 
die aktuellen Entwicklungen. Wie auch der DTB behält sich der WTV vor, auf-
grund aktueller Entwicklung der Corona-Krise Entscheidungen anzupassen 
oder zu ändern.

AKTUELLE INFORMATIONEN ÜBER SPIELE  
ENTNEHMEN SIE BITTE VON DER INFOTAFEL IM CLUBHAUS!



volley stopp 8

	 Da keine turnusmäßigen Neuwahlen anstanden, bleibt es bei der Zusammensetzung des bisherigen	
	 erfolgreichen Vorstandes.

Ehrungen: 	 Die 1. Vorsitzende Barbara Meißner (Bildmitte) konnte für langjährige Mitgliedschaften,  
	 nachstehende Personen ehren:

	 70 Jahre    	 Inge Hintze und Manfred Dango 
	 60 Jahre    	 Sibylle Beineke  (im Bild links) 
	 50 Jahre   	 Jürgen Henrichs 
	 40 Jahre 	 Angelika Clevermann (im Bild rechts)

 

Den Jugendpreis für besonderes Engagement und Fairness erhielten Marie Beineke und Sabrina Kascha.

Rückblick:	 Der TC Siegen blickt auf ein sportlich besonders erfolgreiches Jahr zurück und ist stolz zwei  
	 Deutsche Meisterinnen, nämlich Uschi Stötzel und Betty Weyel-Albrecht, in seinen Reihen zu haben. 	
	 Schöne Erfolge auch bei den Mannschaften. Die 1. Mannschaft Damen 60 wurde, – nach Auflösung  
	 der Damen 50 durch Betty Weyel-Albrecht und Ina Meyer – souverän Westfalenmeister und schaffte  
	 dadurch den Aufstieg in die Regionalliga. Der Verein ist auch stolz auf etliche Kreis- und  
	 Bezirksmeistertitel und Platzierungen, nämlich von Amy Dutiné, Daria Wächter,  
	 Amelie von Keyserlingk, Marlene Cramer, Dennis Dutiné, Michail Klinkov, Viktoria Levin,  
	 Neda Aghapour, Max Wagener, Noah Okatta und Adrian Catana. 

	 Maßgebend für diese Erfolge ist nicht zuletzt die im 5. Jahr auf der Anlage tätige Tennisschule TAS 
	 (Tennis Academy Südwestfalen) unter Leitung des Sport- und Jugendwartes Pascal Bicher. 

Mitgliederversammlung des TC SIEGEN

„Frauenpower  
beim TC Siegen“  
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TC-ERÖFFNUNG DER SOMMERSAISON 2019

Bei relativ kühler Witterung konnte Barbara Meißner über 40 Mitglieder zur Saisoneröffnung begrüßen. Im 
Anschluss an das zu diesem Anlass seitens der Tennisschule initiierte Jugendturnier, waren alle 10 Außenplätze 
von „Freilufthungrigen“ bis in die Abendstunden belegt. Danach fand ein „gemütliches Zusammensein“ in der 
Clubgastronomie statt.

	 Erfreulich auch, dass der Verein für die kommende Saison wieder  8 Jugendmannschaften melden  
	 konnte. Herausragendes Ereignis mit Rekordbeteiligung waren die 4. Offenen Stadtmeisterschaften  
	 um den BMW-Cup. Das von BMW-Wahl und weiteren Sponsoren wirtschaftlich unterstützte  
	 LK-Turnier erfreut sich zunehmender Beliebtheit und ist auch für 2020 terminiert.

Ausblick:	 Der Verein geht mit guten sportlichen und wirtschaftlichen Erwartungen in die neue Saison.  
	 Ein Schwerpunkt der Aktivitäten liegt in der notwendigen Sanierung des Daches der nach wie vor  
	 gut frequentierten Zweifeld-Tennishalle. Hier bestehen gute Aussichten auf Förderung aus dem 		
	 Landessportprogramm „Moderne Sportstätten 2022“. Der Antrag auf laufzeitkonforme Verlängerung  
	 des Erbbaupachtvertrages für die Finanzierung wurde bereits gestellt. Auch im Hobby- und Breiten- 
	 sportbereich wird sich der Verein weiter engagieren. Kooperationsvereinbarungen mit räumlich 
	 angrenzenden Gewerbebetrieben, befreundeten Vereinen und der Universität Siegen sind Schritte  
	 in diese Richtung.

Finanzen:	 Schatzmeister Rainer Lessenich konnte berichten, dass das Jahr 2019 mit einem programmgemäßen 
	 positiven Ergebnis abschloss. Der Verein ist derzeit schuldenfrei. Etatplanung 2020 weiterhin  
	 im grünen Bereich“. Die Kassenprüfung verlief ohne Beanstandungen. Hans Lassau als Kassenprüfer 
	 bescheinigte eine vorbildliche Kassenführung. Dem Gesamtvorstand wurde seitens der 			 
	 Mitgliederversammlung Entlastung erteilt.   
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UNSER VORSTAND IM JAHR 2019
Clubanschrift: In der Leimbach 11 • Tel.: 0271/339333 • 57074 Siegen • www.tc-siegen.de

FUNKTION NAME KONTAKTDATEN

1. Vorsitzende Meißner, Barbara
Tel.: 0176 / 23710033  
meissner.siegen@web.de

2. Vorsitzender Dr. Hohmann, Klaus
Tel.: 0271 / 382718 
famhoh@t-online.de

Schatzmeister und Rechnungsempfänger Lessenich, Rainer
Tel.: 0271 / 870319 
rainer.lessenich@web.de

1. Sportwart  /Jugendwart Bicher, Pascal
Tel.: 0177/ 6883522 
a.dipasquale@gmx.de

2. Stellv. Sportwart Werdes, Hans
Tel.: 0271 / 332930 
hwerdes@t-online.de

Beisitzer und 
Breitensportwart / Öffentlichkeitsarbeit

Laupert, Dieter
Tel.: 02734 / 1254 
cmlaupert@gmx.de

Beisitzer und zuständig für 
Medien / Visualisierungen / Fotografie

Sander, Wilhelm
Tel.: 0271 / 51071 
w.sander@nutzwertdesign.de

Clubanlagenbetreuer Krämer, Hans Hermann
Tel.: 0271 / 65391 
remaerk@ferdinand20.de

Stellvertretender Clubanlagenbetreuer 
und Platzwart

Garth, Burkhard
Tel.: 0271 / 3937678 
burkhardgarth@aol.com

Pressewart Gohlke, Hartmut
Tel.:0271 / 399992 
h.gohlke@gmx.de

Beisitzer Könen, Max Wolfgang Tel.: 0271 / 370335 
wolfgangkoenen@web.de

Homepage / Internet Clevermann, Klaus clevermann@t-online.de

Clubgastronomie 
Sonderbuchungen 
(Halle und Außenplätze)

Familie Kalczynski Tel.: 0271 / 339333

Hallenabos Weinbrenner, Dieter
Tel.: 0271 / 390113 
dieter.weinbrenner@gmx.de

Clubsekretariat Klein, Susanne

Tel.: 02737 / 214770 
Fax.: 02737 / 214704 
buero.s.klein@t-online.de 
Mobil 0151 19366336
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Anlässlich des 42. Mixed-Turniers (MITUFA) wurden die siegreichen Mannschaften unseres 
Vereins vom Vorstand und dem stellvertretenden Bürgermeister der Stadt Siegen, Herrn 
Jens Kamieth (MdL) für ihre Leistungen besonders geehrt. Die Damen 60. 1 mit Betty 
Weyel-Albrecht, Ina Meyer, Renate Enners-Schöndorfer, Christina Kempf (MF), Hella Theis, 
Marion Laupert und Beate Müllmerstadt wurden mit 10:0 Punkten Gruppenerste der 
Westfalenliga.	

Das Aufstiegsspiel gegen Blau-Weiß Lemgo konnten die Siegener Damen mit 4:2 Punkten 
für sich entscheiden und schafften damit den Wiederaufstieg in die Regionalliga. 

Die Herren 70 in der Besetzung Burkhard Garth (MF), Martin Wegner, Hans-Georg Wilhelm, 
Wilhelm Sander, Helmut Sander,  Helmut Ludwig und Hans Werdes wurden mit 14:0  Punkten 
Gruppensieger der Verbandsliga und konnten die Glückwünsche der Vereinsvorsitzenden 
Barbara Meißner sowie der MITUFA-Leitung Marion Laupert und Randolf Spiess entgegen 
nehmen. 

MITUFA
TC Siegens Mixed-Turnier wieder mit großer Resonanz
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4. OFFENE TENNIS- 
STADTMEISTERSCHAFTEN 



117 Anmeldungen (Rekordbeteiligung) kämpften bei 
besten Wetterbedingungen vom 16. bis zum 22.09.2019 
auf unserer schönen Anlage um LK-Platzierungen und 
Preise. Besonderer Dank gilt unserer Tennisschule 
Tennisacademy Südwestfalen, die mit professioneller 
Organisation für einen reibungslosen und harmoni-
schen Ablauf der Veranstaltung sorgte.

Sieger und Platzierte mit der stellvertretenden Bürgermeisterin Verena Böcking (mittlere Reihe, 4. v. l.),  
welche die Siegerehrung übernommen hatte. Rechts im Bild Vereinstrainer Pascal Bicher.
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4. OFFENE TENNIS STADTMEISTERSCHAFTEN



TURNIERPARTY
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MILLIMETERARBEIT. 
ERFOLG IST, WENN ALLES PERFEKT PASST.

HOCHBAU      TIEFBAU      SACHVERSTÄNDIGE

BRENDEBACH INGENIEURE GmbH · Spandauer Straße 32 · 57072 Siegen · www.brendebach.de

PRÜFEN  |  ÜBERWACHEN  |  BERATEN  |  GUTACHTEN
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11.03.20 Reinhold Messner
14.03.20 Markus Krebs
14.03.20 Alte Bekannte
02.04.20 Detlef Soost
04.04.20 Maddin Schneider
04.04.20 Cornamusa - World of Pipe Rock and Irish Dance
07.04.2007.04.20 Kastelruther Spatzen
09.04.20 Servus Peter - das Konzert
17.04.20 Tahnee
23.04.20 Das ist Wahnsinn! - Das Musical mit den Hits 
      von Wolfgang Petry
26.04.20 Simply The Best - Die Tina Turner Story
30.04.20  SDP
09.05.2009.05.20 Frühlingsball- Siegen tanzt
27.05.20 Steffen Henssler
03.09.20 Bülent Ceylan
08.10.20 Faisal Kawusi 
30.10.20 Urban Priol
31.10.20 Die große Schlager Hitparade
18.11.20 The Scottish Music Parade
19.11.2019.11.20 Cat Ballou
05.12.20 Kerstin Ott
und vieles mehr auf Instagram, Facebook und unter 
www.siegerlandhalle.de
Ticketshop Siegerlandhalle
Montag- Freitag, 14:00- 18:00 Uhr
0271/2330727
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, Fachanwältin für Familienrecht 
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TC SIEGENS 1. DAMEN 60  
WIEDER IN DER REGIONALLIGA
Große Freude herrscht bei Siegens größtem Tennis
verein, dass die 1. Mannschaft Damen 60 zum 
Ende der diesjährigen Spielsaison den Aufstieg 
in die Regionalliga, der höchsten Spielklasse auf 
Landesebene, geschafft hat. In der Aufstellung 
Betty Weyel-Albrecht, Ina Meyer, Renate Enners-
Schönhofer, Christina Kempf (MF), Hella Theis, 
Marion Laupert und Beate Müllmerstadt wurde  

sie mit 10:0 Punkten Gruppensieger der Westfa- 
lenliga. Das Aufstiegsspiel gegen die Damen des TC 
Blau-Weiß Lemgo konnte sie mit 4:2 Punkten für 
sich entscheiden und schaffte damit den Wieder- 
aufstieg in die Regionalliga. 

In der kommenden Saison wird der Klassenerhalt 
in der Regionalliga das Hauptziel sein.

v.l. Marion Laupert, Betty Weyel-Albrecht,  
Christina Kempf und Hella Theis.  

Die übrigen Spielerinnen waren bereits  
in den verdienten Sommerferien.

volley stopp 40



Damen-Doppel mit (v. l.) Friederike Scherz-Brokhausen, 
Frauke Pettig vom TC Blau-Weiß Lemgo und  
Betty Weyel-Albrecht, Ina Meyer vom TC Siegen.

Unsere treuesten Fans bei den Mannschaftsspielen: Jutta Kannengießer, Tissy Körber, Sibylle Beineke, 
Irmgard Demandt und Christel Seelbach.
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Nachdem Ursula (Uschi) Stötzel bei den diesjähri-
gen Deutschen Senioren-Tennismeisterschaften 
den Titel in ihrer Altersklasse geholt hatte 
– die SZ berichtete bereits ausführlich –, 
meldet der Siegener Traditionsclub ein 
weiteres „Highlight“ aus seinen Reihen.

Betty-Weyel-Albrecht, die seit Jahren auch  
auf überregionaler Basis erfolgreich die Sie- 
gener Farben vertritt, holte sich im Damen-
Doppel 65, zusammen mit ihrer Tennispart-
nerin Monika Quirmbach von TC Herrsching, den 
Titel der Deutschen Meisterin.

Nach deutlichen Siegen in den Vorrunden, wurde auch 
das Endspiel gegen Reinhilde Adams (Rheinstadion 
Düsseldorf) und Dagmar Hellwege (THC Hamburg) 
mit 6:2 u. 6:4 klar gewonnen.

Auch in der Einzeldisziplin war Betty Weyel-Albrecht 
erfolgreich. Bei Temperaturen von über 40° erspielte 
sich die Vorzeigedame des Siegener Vereins, mit 
ihren Siegen über Regina Has (MTV Jever) und Ingrid 
Bauwens (TC Rheinstadion Düsseldorf ) jeweils 
6:0, den Einzug ins Viertelfinale.

Das hart umkämpfte Spiel gegen die Vor- 
jahresfinalistin Jana Schuster vom Hei- 
delberger TC, konnte sie nach fast 3  
Stunden mit 7:5 und 6:4 für sich ent-
scheiden. In der Hitzeschlacht des 
Halbfinales musste sie allerdings 
der Ersten der Deutschen Rangliste, 
Reinhilde Adams aus Düsseldorf in drei 
Sätzen mit 2:6, 6:4 und 4:6 knapp den 
Vortritt lassen.

Der TC Siegen ist stolz auf seine beiden Tennis- 
Queens und hofft, dass er auch im kommenden Jahr 
in Bad Neuenahr durch die beiden sympathischen  
Athletinnen, die Ihr Können und ihre Erfahrungen gern  
an ihre Mitspielerinnen weitergeben, gut vertreten 
sein wird.

2 TENNISKÖNIGINNEN BEIM TC SIEGEN
SIEGEN/BAD NEUENAHR



Glückwunsch
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DA STECKT MEHR FÜR SIE DRIN!
UNSER KOMBI-PAKET  GAS UND STROM.

Die SVB versorgen die Region Siegen und Umgebung mit Naturstrom aus 100 
und umweltschonendem Erdgas. Wechseln Sie jetzt zu den SVB und sparen Sie mit dem  
Kombi-Paket Gas und Strom.

Wir beraten Sie gerne – in unserem Kundencenter,  
am Telefon unter 0271 3307-250 oder im Internet auf www.svb-siegen.de.
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REANIMATIONSSCHULUNG

Dieter Laupert

Das von der Deutschen Herzstiftung 
(DHS) und dem Deutschen Fußball-
Bund (DFB) im Rahmen einer Laien-
Reanimationsschulung ins Leben 
gerufene Projekt richtet sich vor 
allem an Vereine, die Ballsportarten 
betreiben und deren Spieler vom 
Risiko des plötzlichen Herztodes 
besonders betroffen sind.

Der TC Siegen, als mitgliederstärks­
ter Tennisverein der Region, konnte  
Herrn Prof. Dr. M. Buerke, als Chefkar- 
diologen des hiesigen St.-Marien- 
krankenhauses sowie die Herren 
Kotelewzew und Nöll von der Deut­
schen Herzstiftung als fachkompe­
tente Referenten zu diesem Thema 
gewinnen.

Die Kurzschulung der in der Anzahl 
begrenzten Teilnehmer hatte das Ziel, 
bei plötzlichen Herzstillständen im 
Bereich ihrer Sportstätten, Mitspieler 
oder zufällig Anwesende in die Lage 
zu versetzen, rechtzeitig erfolgreiche 
Wiederbelebungsmaßnahmen einzu- 
leiten. Dabei wurde auch die Anwen- 
dung eines Automatisierten Exter- 
nen Defibrilators (AED) erklärt, der 
bis zum Eintreffen eines professio­
nellen Rettungsdienstes, dem/den 
Hilfeleistenden, Unterstützung bei 
den lebenserhaltenden Maßnahmen 
leisten soll.

In Gruppen von jeweils 8 Personen 
wurde, unter fachkundiger Anlei-
tung von Prof. Dr. Buerke, an zwei 
Dummies die sofortige Herzdruck-
massage (Bild) bei Herzstillstand 
unter Zuhilfenahme des Defibrila­
tors (AED) geprobt. Dabei mussten 
die Teilnehmer dieser Aktion fest­
stellen, dass ein erheblicher Ener- 
gieaufwand nötig ist, die lebenser­
haltende Druckmassage über einen 
Zeitraum von mehreren Minuten 
durchzuhalten.

Die Anwendung des Defibrilators ist  
aufgrund des heutigen Technikstan- 
des relativ einfach und kann auch von  
Laien problemlos durchgeführt wer- 
den. Die Deutsche Herzstiftung und  
ihre ehrenamtlich tätigen Referen- 
ten sind überzeugt, dass Reanima- 
tionsschulungen dieser Art auch 
Laienhelfer in die Lage versetzen,  
bei Menschen, die einen Herzkreis- 
laufstillstand erleiden, eine erfolg­
reiche Reanimation durchzuführen. 
Die Eigenverantwortung der Spieler 
und Vereinsmitglieder bietet Hilfe zur 
Selbsthilfe, und kommt nicht nur dem 
Verein sondern auch der Familie und 
den Mitmenschen am Arbeitsplatz 
zugute. In diesem Sinne waren die  
16 Teilnehmer der Schulung, die 
namentlich das Zertifikat erhielten 
Lebensretter zu sein, mit der Schu- 
ung mehr als zufrieden. Sie soll 
auch in weiteren 7 Vereinen des 
Siegerlandes durchgeführt werden, 
mit dem Ziel, dass die Anzahl der 
65.000 Menschen, die jährlich am 
plötzlichen Herztod sterben, in den 
kommenden Jahren deutlich redu­
ziert wird. 

Referent  
Prof. Dr. Michael Buerke
Vereinsmitglieder Marion 
Laupert und Neda Aghapour 
bei der Herzdruckmassage 
am „Patienten“



Rang Mannschaft Punkte Matches Sätze Games

 1 TC Siegen 1 6:2 11:5 24:11 158:109

 2 TV Eichen 1888 6:2 11:5 23:12 160:106

 3 TC Buschhütten 2 6:2 11:5 23:12 160:106

0:8 2:14 5:29 80:183

 4 SV Gosenbach * 5:29 80:183
* zurückgezogen

Rang Mannschaft Punkte Matches Sätze Games

 1 TC Buschhütten 1 11:1 19:5 42:11 270:122

 2 TC Siegen 2 8:4 15:9 30:22 219:193

 3 TUS AdH Weidenau 4:8 9:15 22:34 180:244

 4 TV Eiserfeld 74 1:11 5:19 12:39 152:262

HOBBY DAMEN DOPPEL 
IN SÜDWESTFALEN Ein schöner Erfolg!
Bei den Damen Doppel Hobbyspielen gab es in der Saison 2019 ursprünglich acht Mannschaften, die in Gruppen  
gelost wurden. Erstmals wurden Hin- und Rückspiele ausgetragen. Vom Siegener TC hatten wieder zwei Mann
schaften gemeldet, ebenso vom TC Buschhütten. Nachdem die Mannschaft Gosenbach zurückgezogen hatte, 
spielten die verbleibenden sieben Mannschaften folgendermaßen:

In Gruppe 126 : Buschhütten 1, Weidenau, Eiserfeld und Siegen 2, 

in Gruppe 127 Eichen, Buschhütten 2 und Siegen 1

Hier die beiden Ergebnistabellen:
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Siegen 1 und Eichen hatten beide 6:1 Punkte. Daher musste für die Platzierung 
der direkte Vergleich angewendet werden. Bei Punktgleichstand, Matchgleichstand 
und dann genau einem Satz Vorsprung wurde Siegen 1 Gruppensieger vor den 
Eichener Damen.

Siegen 2 erreichte in der anderen Gruppe den hervorragenden zweiten Platz. 
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Für Siegen 1 spielten  
v.l.n.r. Beate Müllmerstadt, 
Christel Seelbach,  
Inge Wepner,  
Marion Laupert,  
Jutta Kannengießer,  
Sibylle Beineke.

Für Siegen 2 spielten  
v.l.n.r. Ursula Stötzel,  
Lore Gellbach,  
Birgit Klock,  
Margit Reiß,  
Anne Freudenberger,  
Susanne Grotepaß.  
Es fehlen auf dem Bild  
Sybille Klein und Inge Daub.



BERICHT DES JUGENDWARTES JHV 2020

In der Sommersaison 2019 nahmen zwei Jugendmannschaften des TC Siegen an den Meister­
schaftsspielen teil.

Diese geringe Zahl an Mannschaften ist dadurch begründet, dass vor allem in der letzten  
Sommersaison wenig Bereitschaft der Eltern zu erkennen war, ihre Kinder zu den Auswärts- 
spielen zu fahren bzw. die Funktion des Mannschaftsführers zu übernehmen. Außerdem 
kam es häufig zu kurzfristigen Absagen der Spieler. Weiterhin haben es einige Jugendliche 
vorgezogen ausschließlich in den Erwachsen-Mannschaften zu spielen.

Für die bevorstehende Sommersaison werden acht Mannschaften gemeldet, jedoch hof­
fen wir sehr, dass die Eltern sich an der Durchführung der Meisteschaftsspiele beteiligen.

Trotzdem gab es im Jahr 2019 sehr gute Einzelerfolge für Spieler des TC Siegen.

Weitere besondere Erfolge in 2019

Michail Klinkov 

	 1. Platz	  Totos Junior Cup, Bochum 
	 2. Platz 	 Babolat Tour, Wetzlar

Denis Dutine	

	 1. Platz 	 Westfalenmeisterschaften 
		  Teilnahme an zahlreichen Europe  
		  Tennisturnieren 
	 Pos. 41 	 Deutsche Jugendrangliste U16

Amy Dutine 

	 Viertelfinale natixonales deutsches jüngsten Turnier 
	 1. Platz 	 OTS Cup, Weiden 
	 2. Platz	  Junior BMW Cup

Daria Wächter 

	 3. Patz 	 Adler Jugend Cup ‚Frankfurt 
	 1. Platz 	 SAFO Junior Outdoor Trophy, Frankfurt

Amelie von Keyserlingk

	 1. Platz 	 Frühlingscup, Bierstadt 
	 1. Platz 	 Oster Cup, Köln Weiden 
	 Pos. 21 	 Deutsche Jugendrangliste U14 (Pos. 2 im WTV)

Marlene Cramer 

	 1. Platz 	 Damenranglistenturnier Sparkassen Cup, 		
	    	 Arnsberg 
	 Pos. 489 Deutsche Damenrangliste

Kreismeisterschaften Winter 2018/2019

Max Wagener 	 3. Platz Junioren U 16.

Noah Okatta 	 3. Platz Junioren U 18

Daria Wächter 	 1. Platz Juniorinnen U12/U14

Viktoria Levin 	 2. Platz Juniorinnen U12/U14

Neda Aghapour 	 1. Platz Juniorinnen U16/U18

Kreismeisterschaften Sommer 2019

Adrian Catana 	 3. Platz Junioren U12/14

Michail Klinkov 	 1. Platz Junioren U 16

Noah Okatta 	 2. Platz Junioren U 18

Neda Aghapour 	 1. Platz Juniorinnen U 16

Bezirksmeisterschaften Sommer 2019

Dennis Dutine 	 1. Platz Junioren U14

Michail Klinkov 	 3. Platz Junioren U14

Amy Dutine 	 1. Platz Juniorinnen U12

Daria Wächter 	 2. Platz Juniorinnen U12

Amelie von Keyserlingk 	 1. Platz Juniorinnen U14

Marlene Cramer 	 1. Platz Juniorinnen U16
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Frühlingsturnier

Begonnen hat die Sommersaison mit dem Frühlings­
turnier am 28.April. Über 30 Kinder und Jugendlichen 
waren mit Begeisterung dabei. Endlich durfte nach 
der langen Wintersaison wieder auf den Außenplätzen 
gespielt werden.

MITUFA

Das MITUFA Turnier fand am 14.07.2019 statt. Immer  
mehr Kinder und Jugendliche haben an dem Mixed 
Turnier teilgenommen. Viele unserer jungen Spieler 
haben großen Spaß daran gefunden mit den Erwach- 
senen zusammen zu spielen und das Turnier entwickelt 
sich mehr und mehr zu einem tollen Beispiel, wie man 
Jung und Alt in einem Verein zusammenführen kann. 
Eventuell lassen sich in den nächsten Jahren weitere 
solcher Events gestalten.

Tenniscamps

Ein Highlight der Sommersaison 2019 stellten sicherlich 
die drei Tenniscamps in den Sommerferien dar.

In der ersten, dritten und fünften Ferienwoche nahmen 
insgesamt über 60 Kinder teil.

Erfreulicherweise kamen dabei auch viele Kinder, die noch  
nie zuvor Tennis gespielt haben, zum „Schnuppern“ auf 
unsere Anlage und sind nun bereits als neue Mitglieder 
im Verein integriert.

Vereinstraining

Das Vereinstraining findet ganzjährig statt. Die Idee 
dabei ist es, Kinder unterschiedlichen Alters und unter­
schiedlicher Spielstärke zusammenzuführen und ihnen 
die Freude am gemeinsamen Spielen, u.a. durch Staffel 
und Teamspiele, zu vermitteln. Wir hoffen, dass wir die 
Kinder so noch lange Zeit als Mitglieder des TC Siegen 
zu behalten und sich die Altersstruktur in den nächsten 
Jahren immer ausgeglichener gestaltet.

Neu installiert wurde in der Sommersaison ein freies Trai- 
ing für Jugendliche und Erwachsene, sowie Neumitglie- 
der, damit soll das Generationsübergreifende Spielen 
gefördert werden.

Besonders erfreulich ist auch, dass mittlerweile viele 
Jugendliche in den Damen- und Herrenmannschaften 
spielen. Das zeigt, dass die Integration der Jugendlichen 
in den Erwachsenenbereich sehr gut funktioniert.

Die Eröffnung der Sommersaison 2019 lockte trotz des kühlen Wetters viele Jugendliche auf die gut vorbereitete 
Clubanlage im Oberen Leimbachtal.

Sieger und Platzierte mit den Tennislehrern Günter Heck (hinten links)  
und Pascal Bicher (hinten rechts)

FRÜHLINGSTURNIER 
			   für Jugendliche
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sparkasse-siegen.de

Wir leben  
die Region.

Weil wir Generationen 
verbinden, um Werte zu 
erhalten.

Seit 1842 begleitet die Sparkasse 
Siegen die Menschen in der Region  
und ihre Ideen, die heimische Wirtschaft  
und den technologischen Fortschritt.



Bei den westfälischen Jugendmeisterschaften 2019 in  
Gütersloh gewann Dennis André Dutiné den Einzel- 
titel in der Altersklasse U14! Nach deutlichen Zwei-
Satz-Siegen in den Vorrunden gegen Artur Asatrian 
(Dortmunder TK), Mohjit Grewal (Eintracht Dortmund) 
und Tom Welter (TC Neheim Hüsten) traf er im Finale 
auf Elias Hoffmann vom TC RW Geseke. Nach Verlust 
des ersten Satzes setzte sich Dennis in einem spannen-
den und auf „gutem Niveau“ (so die Verbandstrainerin 
Dinah Pfizenmaier) stehenden Match letztlich mit 3/6; 
7/5; 6/3 durch.

Darüber hinaus erreichte Dennis zusammen mit Yannik 
Weißmann vom TC Milstenau das Finale im Doppel. 
Hier unterlagen sie Artur Asatrian (Dortmunder TK) 
und Alexander Skripaev (GW Ahaus) nur ganz knapp 
im Matchtiebreak.

Dennis André Dutiné vom TC Siegen (U14-Meister), Marvin Elias Kralemann von RW Hagen (U18-Meister) und 
Karim Al-Amin vom TC Dorsten (U16-Meister)

Weitere Teilnehmerinnen aus der Siegener Talent
schmiede waren bei den Mädchen U12 Daria Wächter und  
Amy Jolié Dutiné. Während Daria nach einem deutlichen 
Sieg gegen Antonia Brast (VfL Ahaus) im Achtelfinale 
gegen Lili-Izabele Muraskaite (TC Brackwede) leider unter- 
lag, erreichte Amy mit zwei glatten Siegen das Viertel
finale. Hier musste sie sich allerdings Annabelle Lagun 
(Dortmunder TK) geschlagen gegen.
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DENNIS ANDRÉ DUTINÉ 
WESTFÄLISCHER JUGENDMEISTER



Bei diesem Wettbewerb handelt es sich 
um ein Einladungsturnier des Deutschen 
Tennisbundes der Kategorie J1 – allein die  
deutschen Meiserschaften haben eine 
höhere Kategorie (J0)!

In der Altersklasse der Mädchen U11 
zog Amy Jolié Dutiné als Ungesetzte(!)  
ohne Satzverlust ins Finale ein. Im End- 
spiel schlug sie Lea Kaemena (Club  
zur Vahr) dann deutlich mit 6/1; 6/3. Mit 
Daria Wächter erreichte nach Siegen 
gegen Rania Bahroun (Club zur Vahr) 
und Luisa Gavriloutsa (TC Molfsee) eine 
weitere Spielerin des TC Siegen das  
Halbfinale. Dort unterlag sie Lea Kaemena  
äußerst knapp mit 7/6 im dritten Satz.  
Eine weitere Halbfinalteilnahme ver-
buchte Dennis André Dutiné bei den 
Jungen U14. Nach Siegen gegen Mika 
Petkovic (TC RW Wahlstedt) und Tjark 
Kunkel (DTV Hannover) verlor er im 
Halbfinale gegen Tom Wasner (Suchs-
dorfer SV) mit 6/3; 0/6; 3/6.

Amy Jolié Dutiné vom TC Siegen (links) und  
die Finalistin bei den Mädchen U14, Alexa Volkov (TC 71 Netphen)

NORDDEUTSCHE  
TENNIS 
JUGENDMEISTERSCHAFTEN

ERNEUT 
EIN RIESENERFOLG 
FÜR DIE JUGENDLICHEN 

DES TC SIEGEN 
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Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
von 15 bis 20 Uhr 
im Blutspendezentrum  
St. Marien-Krankenhaus Siegen

Nordstraße 29, 57072 Siegen

Kostenfreie Parkplätze sind vorhanden.
Folgen Sie der Beschilderung vor Ort.

Auf die hilfreichen Spender wartet unser  
reichhaltiges Buffet.

Gebührenfreie Hotline: 0800 / 119 49 11
www.blutspendedienst-west.de

Werden Sie 
       zum Lebensretter:

Spenden Sie 

   Blut



Äußerst erfolgreich verliefen die Südwestfalenmeister-
schaften für die Jugendlichen des TC Siegen. Bei den 
Jungen U14 gewann Dennis André Dutiné (TC Siegen) 
das Endspiel gegen Yannik Weißmann vom TC Milstenau 
mit 6/4; 6/2, nachdem er in den Spielen zuvor jeweils  
mit 6/0; 6/0 siegreich geblieben war. Bei den Mäd- 
chen U12 konnte sich Amy Jolié Dutiné vom TC Siegen 
im Endspiel gegen Daria Wächter (ebenfalls TC Siegen)  
mit 6/3; 6/2 durchsetzen und blieb damit wie im Viertel-  
und im Halbfinale ohne Satzverlust. Bei den Mädchen 
U14 brachte Amelie von Keyserlingk den Pokal für die 
Bezirksmeisterin ebenfalls zum TC Siegen. Im gesam-
ten Turnierverlauf gab sie lediglich zehn Spiele ab 
und schlug im Finale Linn-Marie Gördes (TV Wickede) 
mit 6/4; 6/3.

Amelie von Keyserlingk und Linn-Marie Gördes

Jimmy Reinsch (Finalist Jungen U16) und  
Dennis André Dutiné

Amy Jolié Dutiné, Janosch Blaha (Stützpunkttrainer des 
Westfälischen Tennisverbandes) und Daria Wächter
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Bei den Südwestfalenmeisterschaften 2019 der Jugend  
räumten die Spielerinnen und Spieler des TC Siegen die Pokale ab!

Gleich 3 Titel für den TC Siegen
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DAMEN plus
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LADIES NIGHT 
2020

Lore Gellbach
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„Spaß am Tennissport“ stand bei der in die­
sem Jahr von Inge Wepner gut organisierten 
Veranstaltung im Vordergrund. 

Trotz schlechter Wetterverhältnisse (starker 
Nebel bei der Anfahrt), nutzten  16 Spielerinnen 
die Gelegenheit, in der vereinsseitig kostenlos 
zur Verfügung gestellten Halle, zum freund- 
schaftlichen Leistungsvergleich in ausgelos­
ten Doppelpaarungen. 

Die Pausen des geselligen Tennisabends über­
brückte unsere bewährte Clubgastronomie mit 
einem schmackhaften Imbiss, alkoholfreien  
Getränken und Musik.

Gabriela Frank war nach Auszählung der 
Punkte die glückliche Gewinnerin der von 
Marion Laupert gestifteten Siegertrophäe, 
einer schön gestalteten Porzellanschale.

TC-Mitglieder und Spielerinnen benachbarter 
Vereine hatten wieder viel Spaß bei der gesel­
ligen Veranstaltung, die auf Wunsch aller 
Beteiligten, auch in den kommenden Jahren 
wiederholt werden sollte.

Inge Wepner
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feierte Saisonabschluss
Dieter Weinbrenner hatte eingeladen, und alle kamen. 
15 engagierte Hobbyspieler unseres Clubs hatten zum 
Saisonausklang 2019 in unserer Clubgastronomie regen 
Meinungsaustausch bei Kaffee, Kuchen und belegten 
Brötchen. Alle waren sich einig: Die Hobbyrunde ist ein 
wesentlicher Bestandteil unseres Clubs und trägt dazu 
bei, den Kontakt zu den Nachbarvereinen zu pflegen 

und zu intensivieren. Der besondere Dank des Vereins 
gilt Dieter Weinbrenner, der diese Tennisgruppe in den 
zurückliegenden Jahren mit großem Engagement beglei­
tet hat und dies auch weiterhin tun möchte.

Hobbyrunde 

Auf dem Bild (v. l.): 
Fred Biedermann, 
Inge Wepner 
Dieter Weinbrenner 
Marion Laupert

 Auf den Bildern (v. l.):  
Lothar Blecher, Norbert Bröcker, Inge Wepner, 
Dieter Weinbrenner, Beate Müllmerstadt,  
Fred Biedermann, Annemarie Meckel,  
Burkhard Garth, Helmut Ludwig, Dieter Laupert, 
Jutta Kannengießer. Es fehlt Marion Laupert.
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HERREN 70
Nach unserem Zwangsabstieg 2018 aus der Westfalenliga 
sind wir mit neuem Elan in die Saison gestartet und wur­
den ungeschlagen Meister in der Verbandsliga mit 14:0 
Punkten .

Ein Ereignis überschattete jedoch unsere Erfolgsserie. In 
Brackwede im Doppel 1, Spielstand 6:6 im ersten Satz, 
stürzte Wilhelm bei einem tollen Einsatz und zog sich 
eine Verletzung an Kopf und Schulter zu. Beim nächs­
ten Heimspiel gegen Herford mußte er aufgeben weil 
die Verletzung an der Schulter doch sehr schwer war. 
Dass Helmut Ludwig in unsere Mannschaft gekommen 
ist war für uns ein Gewinn. Er hat alle Einzel und alle 
Doppel gewonnen und war immer ein Garant für zwei 
Punkte. Unser Spiel um den Aufstieg in die Westfalenliga 

konnten wir leider nicht bestreiten, da unser Gegner der 
HTC Hamm nicht bereit war an einem anderen Tag unser 
Endspiel zu bestreiten. An dem Termin der vom WTV vor­
geben war, hatten wir aufgrund Urlaub und Verletzung 
keine Mannschaft. Ich hatte mir die Genehmigung zur 
Spielverlegung um eine Woche oder einem späteren 
Zeitpunkt bei dem Staffelleiter Gerd Schobert geholt, 
aber der Mannschaftsführer von Hamm war zu keinem 
Kompromiss bereit. Auf einen solchen Aufstieg in die 
Westfalenliga kann man nicht stolz sein , man kann dazu 
nur sagen das war vom HTC Hamm unsportlich .

Wir werden uns in der neuen Saison nochmal ordentlich 
ins Zeug legen um vielleicht nochmal den Aufstieg in die 
Westfalenliga zu schaffen.

Bericht das Mannschaftsführers  
Burkhard Garth  
Verbandsliga Sommer 2019

Burkhard Garth

Auf dem Bild die strahlenden Sieger (v. l.): Wilhelm Sander, Helmut Sander, Hans-Georg Wilhelm, Burkhard Garth, 
Helmut Ludwig und Hans Werdes. Es fehlt Martin Wegner. 
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MOSELTOUR
Impressionen

Dieter Laupert

Die schon traditionelle Wintersaison-Abschlussfahrt der 
Tennisherrenrunde "Freitags um 10" führte uns diesmal 
in das romantische Moseltal nach Bernkastel-Kues und 
Trier. Ein kulturell-kulinarisch vielseitiges und abwechs-
lungsreiches Programm bescherte allen Teilnehmern viel 
Freude und Genuß.

v.l. Wolfgang Aulich, Helmut Ludwig, 
Hartmut Molzberger, Olaf Körper, 
Rolf Körber, Wolfgang Könen, Dieter 
Laupert, fehlend Walter Jung und 
Rolf Meteling)

Gruppe mit Stadtführer  
Bernkasteler Doctor

Gruppe mit Weingutbesitzerin Frau Thanisch



Trupbacher Str. 15 • 57072 Siegen -Trupbach

Das ist nun seit Jahren "Usus" und hat auch im Sommer 
2019 stattgefunden. 20 Damen waren auf dem Plan, die  
ihren Wünschen entsprechend oft oder seltener einge-
setzt werden wollten.

Auf 3 Plätzen konnte nebeneinander gespielt werden.  
Bei Verhinderung wurde, wie bisher immer, für eine Er- 
satzspielerin gesorgt – manchmal leider eine schwere  
Aufgabe trotz Übersichtsliste mit Namen und Telefon- 
nummern.

In der Hallensaison 2019/2020 wurde dienstags von 
10-11,30 Uhr und von 11,30 - 13 Uhr gespielt. Es waren 
wieder 20 Spielerinnen auf dem Plan.

Für die kommende Sommersaison haben sich bereits 
Interessentinnen für Dienstags-Damendoppel gemeldet.  
Weitere Meldungen sind willkommen.

Die Ergebnisse der Hobby-Herrendoppel 60

Die vom Bezirk festgelegten Bedingungen wurden 
nicht angewandt.

- 	Spielerpasspflicht 
- 	Ausgrenzung von Spielern durch LK-Begrenzung 
- 	Terminüberschneidungen mit offiziellen 			 
	 Spielterminen der AK 65+ u. älter

Teilnehmer: 8 Mannschaften in 2 Gruppen

Inoffizielle Wertung: TC Siegen Platz 1

Abschlussturnier im August auf der Anlage der GW 
Freudenberg

MF: Dieter Weinbrenner

Hobby-Mixed 110

Teilnehmer: 4 Mannschaften

3. Platz mit 2 Unentschieden und einer Niederlage

MF: Dieter Weinbrenner

TENNIS DAMEN-DOPPEL AM DIENSTAG-VORMITTAG

HOBBY-HERRENDOPPEL 60
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Schenken Sie Ihren Liebsten eine Mit-
gliedschaft und machen Sie sie zu 
Bankteilhabern. So können auch Ihre 
Lieben Teil einer starken Gemeinschaft 
werden und an unserem attraktiven 
Mitgliederprogramm „HeyYou!“ mit 
vielen Mehrwerten, Vergünstigungen 
und besonderen Serviceleistungen 
teilnehmen. Verschenken Sie uns!

www.VBinSWF.de/geschenktipp

Das Mitgliederprogramm

Unser Geschenktipp: 
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JAHRESAUSKLANG 2019
NIKOLAUS „BETTY“ ROCKTE DEN TC ZUM JAHRESAUSKLANG
Die 1. Vorsitzende Barbara Meißner konnte fast 40 Mit- 
glieder und Gäste zur vorweihnachtlichen Abschlussfeier 
des Tennisjahres 2019 begrüßen. Die Clubgastronomie 
Kalczynski hatte das festliche Event mit einem schmack-
haften Buffet und schönem Ambiente gut vorbereitet.

Höhepunkt des Abends war der gut aufgelegte Niko- 
laus „Betty“, der die Gesellschaft mit Musik- und Tanz- 
einlagen (Bild) gehörig anheizte. 

Auch Ehrungen und Beschenkungen der im zurück lie-
genden Jahr wieder sehr aktiven Vorstandsmitglieder und 
sportlichen Leistungsträger des Clubs kamen nicht zu 
kurz.

Friedel Hilgenstock bereicherte den Abend mit ihrem 
lustigen Vortrag „Das Parfum des Nikolauses“. Zum 
Schluss waren sie sich alle einig: Die Veranstaltung war 
erneut ein Beweis für lebendiges Vereinsleben!
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TENNISCLUB SIEGEN E.V. 

Tennisclub Siegen e.V. ∙ In der Leimbach 11 ∙ D-57074 Siegen 
 
Stadt-Sportverband Siegen 
z.H. Herrn Maik Otto 
Birkenweg 34 A 
57080 Siegen 
 19.02.2020 
 
Förderprogramm “Moderne Sportstätten 2022” 
hier: Antrag auf Förderung der Dachsanierung der Zweifeld-Tennishalle auf 
unserer Clubanlage In der Leimbach 11, 57074 Siegen 
 
Sehr geehrter Herr Otto, 
das neu aufgelegte Förderprogramm des Landes NRW und des Landessportbundes 
NRW kommt für unseren Verein zu einem Zeitpunkt, an dem wir bereits intensive 
Überlegungen über die Dachsanierung unserer Tennishalle angestellt haben. 
 
Die in 1971 erbaute Halle war die erste Tennishalle in der Region, die die Ausübung 
des Tennissports auch in den Wintermonaten ermöglichte. 
Als mitgliederstärkster Tennisverein im Siegerland war und ist unser Anliegen, den 
Spielbetrieb in der Halle, im Sinne vieler sportbegeisterter Menschen, auch in den 
kommenden Jahren aufrecht zu erhalten. 
Die gute Hallenauslastung in den zurück liegenden Jahren durch Mitglieder und 
Nichtmitglieder bestätigt unverändert hohes Interesse von Sportlern aller 
Altersklassen an der Ausübung des Tennissports auch in den Wintermonaten. 
Der Verein hat daher in der Vergangenheit keine Kosten und Mühen gescheut,den 
Spielbetrieb in der Halle aufrecht zu erhalten. 
Nach der Außerbetriebnahme und Abbau einer zu kostenaufwändigen Traglufthalle, 
wurde 2004 der gesamte Teppichbodenbelag der heutigen Halle mit einem 
Kostenaufwand von 47.600 Euro erneuert und die Halle mit einem neuen 
Innenanstrich versehen. 
2006 – Teilsanierung des Hallendachs (oberer Bereich) wegen Undichtigkeiten. 
Kostenaufwand rd. 39.000 Euro. 
2010 -  Anbringung von Deckenventilatoren zwecks Energieeinsparung 
Kosten: rd. 2.000  Euro,              
2013 – Austausch der alten Hallenbeleuchtung durch LED-Leuchten 
Kosten: rd. 20.000 Euro 
2014 – heute rd. 18.000 Euro Reparaturkosten, im wesentlichen Abdichtungen 
des Hallendachs. 
Vor diesem Hintergrund kommt das Förderangebot des Landes NRW für 
Sportstätten für unseren Verein zum richtigen Zeitpunkt, damit der Spielbetrieb in der 
Halle, insbesondere das Tennistraining mit vielen Jugendlichen, auch in den 
kommenden Jahren fortgeführt werden kann. 
 

- 2 – 
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Mit Blick darauf, dass weitere Reparaturen der asbesthaltigen Dacheindeckung 
wirtschaftlich und auch unter gesundheitlichen Aspekten nicht sinnvoll sind, hat 
sich der Verein entschlossen, das gesamte Hallendach durch einen hiesigen 
Fachbetrieb mit neuzeitlichen Aluminiumschindeln eindecken zu lassen. 
In diesem Zusammenhang wurde die Firma Franz & Mauden GmbH, Siegen mit der 
Ausarbeitung eines Kostenangebots beauftragt. Gleichzeitig erhielt der Statiker 
Dipl.-Ing. Thomas Schuppener den Auftrag zur Aufstellung einer statischen 
Berechnung der Hallendachbelastung. 
Als Anlage erhalten Sie beide Unterlagen zur Kenntnisnahme und im 
Zusammenhang mit der Prüfung unseres Förderantrags. 
Eine zusätzliche Dämmstoffeinbringung ist lt. Gutachten des Statikers leider nicht 
möglich, da die Hallenkonstruktion nach heutigen gesetzlichen Vorgaben eine 
weitere Lastenerhöhung nicht zulässt. Insoweit kommt lediglich die berechnete 
“Metalleindeckung”  der Firma Prefa infrage, die auch von Lebensdauer und 
Dichtigkeit her aus unserer Sicht und nach Meinung des Handwerkers die 
bestmögliche Variante ist. 
 
Die Gesamtkostenschätzung für die Dacheindeckung auf dieser Basis belaufen 
sich lt. beigefügtem Angebot auf 156.050,86 Euro einschl. Mehrwertsteuer. 
Hinzu kommen die Kosten des Statikers mit rd. 800 Euro. Wir kalkulieren für 
notwendige Innenrenovierungen und Unabwägbarkeiten bei der Ausführung der 
Arbeiten, Gesamtkosten von rd. 180.000 Euro einschl. Mehrwertsteuer. 
 
Bei 50 %-iger Förderung bliebe für den Verein ein Restfinanzierungsanteil 
von 90.000 Euro der über die KfW unter Hausbankfunktion der Sparkasse Siegen 
dargestellt werden müsste/könnte. Um den Verein nicht zu überfordern, wäre ein 
höherer Förderungsanteil wünschenwert. 
 
Im Zusammenhang mit dem Förderantrag wird beim Liegenschaftsamt der Stadt 
Siegen, mit dem bereits erste Gespräche geführt wurden, Antrag auf Verlängerung 
des 2026 auslaufenden Erbbaupachtvertrages gestellt, um eine laufzeitkonforme 
Finanzierung darzustellen. Das Liegenschaftsamt erhält daher eine Kopie unseres 
heutigen Förderantrags zur Kenntnis. 
 
Wir hoffen sehr, dass unsere Ausführungen dazu beitragen, eine höchstmögliche 
Förderung unseres nicht mehr aufschiebbaren Vorhabens zu ermöglichen. 
Für Rückfragen stehen die Unterzeichner als Vorstandsmitglieder des Vereins gern 
zur Verfügung. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 
(Barbara Meißner)  (Rainer Lessenich) 
Anlage 

FÖRDERPROGRAMM
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TENNISCLUB SIEGEN E.V. 

Tennisclub Siegen e.V. ∙ In der Leimbach 11 ∙ D-57074 Siegen 
Stadt Siegen 
Liegenschaftsamt 
z.H. Frau Weigand 
Markt 2 
57072 Siegen 03.03.2020 
 
Antrag auf Verlängerung des Erbbaupachtvertrages vom 08.04.1964, betreffend 
das als Tennisanlage mit aufstehendem Clubhaus und Zweifeld-Tennishalle 
genutzte Erbbaugrundstück In der Leimbach 11, 57074 Siegen 
 
Sehr geehrte Frau Weigand  
wir beziehen uns auf die mit Ihnen und Herrn Schmidt in obiger Angelegenheit 
geführten Gespräche und stellen hiermit den offiziellen Antrag auf Verlängerung des 
am 08.04.1964 mit der Stadt Siegen unter dem Aktenzeichen 2309/840 
geschlossenen Erbbaupachtvertrages. Dieser Vertrag wurde in der Verhandlung vom 
31.03.2008 bis zum 22.09.2026 verlängert. 
Im Zusammenhang mit der Beantragung von Fördergeldern zur Finanzierung einer 
dringend notwendigen Dachsanierung unserer Zweifeld-Tennishalle aus dem 
Programm “Moderne Sportstätten 2022” ist, gemäß den Bedingungen des 
Förderprogramms, eine laufzeitkonforme Finanzierung des durch den Verein zu 
erbringenden Eigenanteils erforderlich. 
Wir beantragen daher nunmehr die Verlängerung des Erbbaupachtvertrages 
um weitere 15 Jahre bis zum 22.09.2041.Absprachegemäß haben wir unseren 
Antrag auf Förderung der Dachsanierung sowie die Finanzierungsbestätigung der 
Sparkasse Siegen beigefügt. Zur Besicherung des Sparkassendarlehns, 
beantragen wir die Revalutierung der z.Zt. noch eingetragenen Grundschuld 
über 250.000 DM. Eine aktuelle Sachwertermittlung der Immobilie durch das 
Bausachverständigenbüro Rudolf Weyer, Siegen Sandstr. werden wir in Kürze 
nachreichen.Zur wirtschaftlichen Situation unseres Vereins können wir Ihnen 
mitteilen, dass der Verein Mitte Juni diesen Jahres schuldenfrei ist. Dies ist in erster 
Linie der guten Auslastung unserer Tennishalle zu verdanken, die in den letzten 
Jahren bei einem Umsatz von ca. 65.000 Euro p.a. einen Nettoertrag von ca. 40.000 
Euro pro Jahr erwirtschaftete, verbunden mit nicht unerheblichen 
Gewerbesteuerzahlungen an die Stadt Siegen. Der Verein wurde so in die Lage 
versetzt, seit 2004 rd. 320.000 Euro Darlehensverpflichtungen abzubauen. Der 
Fortbestand der Halle in einem baulich guten Zustand ist für den Verein von 
existenzieller Bedeutung. Wir bittten daher auch unter diesem Aspekt unserem 
Antrag stattzugeben. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 
(Barbara Meißner) (Rainer Lessenich) 
Anlage 
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gesucht ! 
wir suche ehrenamtliche 
Zeitpatinnen und Zeitpaten, 
die Kinder etwas von Ihrer 
Zeit schenken!

mehr Infos unter 
www.zeitpaten.de 
oder Tel: 

02737-592496

Projektträger:
Bezirktsverband der Siegerländer Frauenhilfe e.V.
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SPORTWARTBERICHT 2018

Damen 60-1 - Westfalenliga

•	 �Die Damen 60-Mannschaft war unsere erfolgreichste  
Mannschaft im Jahr 2019.

•	 �Es war schon zu erwarten, dass sie um die West
falenmeisterschaft mitspielen würde, da durch Betty 
Albrecht und Ina Meyer 2 Spitzenspielerinnen aus 
der ehemaligen Regionalligamannschaft Damen 50  
die Mannschaft verstärkten.

•	 �In ganz souveräner Manier erzielte sie mit 10:0 
Punkten und 25:5 Matches den Gruppensieg. Auch das 
Entscheidungsspiel gegen den TC Blau-Weiß Lemgo  
gewann die Mannschaft mit 4:2.

	 �Erfolgreichste Spielerinnen waren Ina Meyer mit 12:0  
Siegen (alle Einzel + Doppel gewonnen) und Betty  
Albrecht mit 10:0 Siegen.	  
 
Damit ist unsere Damen 60-1 Mannschaft Westfalen- 
meister 2019 und spielt in diesem Jahr in der Regio- 
nalliga West.

Herzlichen Glückwunsch!!!!!

An: Betty Albrecht, Ina Meyer,  
Renate Enners-Schönhofer, Christina Kempf,  
Hella Theis, Marion Laupert

Damen - Kreisliga

•	 �Nach dem Abstieg im letzten Jahr hatte sich die Mann
schaft einen Wiederaufstieg in die Bezirksklasse erhofft.

•	� Leider wurde das entscheidende Spiel gegen Milstenau 
2 mit 5:4 verloren.

•	 �Dadurch belegte die Mannschaft den 2. Platz mit 4:1 
Punkten. 

Gespielt haben:	  
Marie Beineke (MF), Sabrina Kascha, Katharina Lodyga,  
Nadine Schulte, Kathrin Schmidt (9:1), Mona Schwingeler,  
Julia Messerschmidt, Hannah Moritz

Damen 60-2 Südwestfalenliga

•	 �In der Südwestfalenliga belegte die Mannschaft von  
4 Mannschaften den 3. Platz mit 5:7 Punkten.

•	 �Die Spiele wurden auf Grund der Gruppengröße in 
Hin- und Rückspiel ausgetragen.

Die Mannschaft spielte mit:

Hella Theis, Annemarie Meckel, Marion Laupert,  
Margit Reiß, Charlotte Sander, Sybille Beineke, 
Gabriela Frank, Beate Müllmerstadt (MF), 
 Jutta Kannengiesser

Herren 1 - Bezirksklasse

•	 �Das Ziel war der Klassenerhalt.

•	 �Die strukturellen Probleme bei der Aufstellung der 
Mannschaft sind wie im Vorjahr die gleichen geblieben:  
Beendigung des Studiums, Aufbau der beruflichen 
Existenz, Familiengründung, u.a., diese erschweren 
eine regelmäßige Teilnahme an den Verbandsspielen 
und dem Mannschaftstraining.

•	 �Der Klassenerhalt wurde leider nicht erreicht, bei 2:4 
Punkten und dem 5. Platz von 7 Mannschaften gehört 
die Mannschaft zu den 3 Absteigern.

Die Mannschaft spielte mit:	  
Bastian Spelz (MF), Philipp Bielesch, Emanuel Lacko, 
Florian Hackenbroch, Tobias Könsgen, Bastian Dewenter,  
Philipp Raak, Thomas Beineke, Lothar Alof, 
Niklas Nattermann

Herren 2(4er) – 1. Kreisklasse

•	 �Diese Mannschaft belegte wie bereits 2018 im letzten 
Jahr souverän den 1. Platz mit 12:0 Punkten. 

•	 �Da es bei den 4er-Mannschaften keine höhere Klasse 
gibt, bleibt die Mannschaft in der Kreisklasse. Damit 
eignet sie sich besonders für junge Spieler und ist 
somit der Nachwuchsbereich für die 1. Mannschaft.

Es spielten:	   
Thomas Beineke, Lothar Alof (MF), Philipp Raak, 
Niklas Nattermann, Noah Okatta, Falko Frank,  
Max Wagener, Manuel Grond, Frederic Würden  

MANNSCHAFTEN
 
8 Mannschaften in den Leistungsklassen

4 Mannschaften in der Hobbyrunde

 

1 Aufsteiger - 5 Klassenerhalt - 2 Absteiger

	 Fazit: „Damen 60 und Herren 70 TOP!	   
	 alle anderen Mannschaften leider nur Durchschnitt!!“
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Herren 65 - Verbandsliga

•	 �Nach dem Aufstieg in die Verbandsliga hatte sich 
die Mannschaft den sicheren Klassenerhalt in dieser 
Klasse ausgerechnet.

•	 �Durch den Ausfall wichtiger Mannschaftsspieler 
wurde die Saison dann doch schwieriger als erwartet. 
Durch Pech und Unvermögen landete die Mannschaft 
auf dem 5. Platz von 7 Mannschaften (3 Absteiger!) 
und musste bei Punktgleichheit (5:7) mit dem SV 
Lüttringen auf Grund 1 Matchpunktes absteigen, wis-
send dass im Spiel gegen Altena 3 Matchbälle im 2. 
Doppel nicht verwandelt werden konnten.

•	 �Damit steigen die Herren 65 in die Südwestfalenliga ab.

Es spielten:	  
Madjid Afrahi, Lothar Blecher, Wolf-Peter Siermann, 
Klaus Hohmann (9:1), Klaus Clevermann (MF),  
Uli Balzar, Andreas Zielinski

Herren 70  -  Verbandsliga

•	 �Nach dem Abstieg aus der Westfalenliga 2018 rechne-
te die Mannschaft in der Saison 2019 mit einer erfolg-
reichen Saison.

•	 �Dies trat auch ein und die Gruppe wurde souverän mit 
14:0 Punkten und 37:5 Matches gewonnen.

•	 �Das Aufstiegsspiel zur Westfalenliga gegen den HTC 
Hamm musste aus Verletzungsgründen mehrere 
Spieler leider abgesagt werden. Dem Vorschlag, dass 
Spiel um 1 Woche zu verlegen, stimmte der HTC Hamm 
leider nicht zu.

Es spielten:	  
Burkhard Garth (MF) (7:0 alle Einzel), Martin Wegner, 
Hans-Georg Wilhelm (12:0), Wilhelm Sander,  
Helmut Sander, Helmut Ludwig (9:0), Hans Werdes

Herren75 – Verbandsliga

•	 �In der Verbandsliga belegte die Mannschaft von 
6 Mannschaften den 4. Platz mit 4:6 Punkten und 
sicherte damit den Klassenerhalt.

Gespielt haben:	   
Günter Hellmann, Klaus Hermann, Helmut Weber, 
Dieter Weinbrenner, Dietmar Ochs (MF),  
Norbert Bröcker, Hans-Peter Fries.

Hobbyrunde

	 �Hobby-Damendoppel 50 	  
Siegen 1 erreichte 6:2 Punkte und den 1. Platz 	  
MF: Inge Wepner

	 Siegen 2 erreichte 8:4 Punkte und den 2. Platz 	  
	 MF: Uschi Stötzel

	 Hobby-Herrendoppel 60

	 �Die Mannschaft belegte von 8 Mannschaften in 2 
Gruppen den 1.Platz.

	 �Auf der Anlage des TC GW Freudenberg fand das  
Abschlussturnier statt.	  
MF: Dieter Weinbrenner

	 Hobby-Mixed 110

	 3.Platz mit 2:4 Punkten	  
	 MF: Dieter Weinbrenner

	 Einzelergebnisse

	 �Uschi Stötzel

	 Deutsche Meisterin 2019 bei den Damen 85

	 Betty Weyel-Albrecht

	 �Deutsche Meisterin 2019 im Damen Doppel 65	   
mit ihrer Partnerin Monika Quirmbach (Unterhaching)

	 �Im Einzel schied sie leider im Halbfinale gegen die 
spätere Siegerin Reinhilde Adams aus.

	 �Mitglied der Auswahlmannschaft des WTV bei den 
Großen Fritz Kuhlmann-Spielen AK 60. 

	 Deutsche Rangliste (Stand 31.03.2020) 

•	 Uschi Stötzel			  Damen 85	 2

•	 Betty Weyel-Albrecht		 Damen 70	 28

•	 Ina Meyer			   Damen 65	 101
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Winterrunde 2018/2019

Damen- und Herren-Mannschaft in der Bezirksklasse

•	 �Damen: 4. Platz mit 6:4 Punkten, 1 Spiel noch offen

•	 �Herren 1:  3. Platz mit 9:3 Punkten, 1 Spiel noch offen

•	 �Herren 2:4. Platz mit 5:5 Punkten 	  
Herren 65 in der Verbandsliga

•	 �5. (letzter) Platz mit 1:7 Punkten 

Ausblick 2020

•	 �Die Anzahl der Erwachsenen-Mannschaften bleibt mit 
8 Mannschaften gleich.

•	 �Auch die Lücke bei den Damen und Herren zwischen 
den Mannschaften (Damen – Damen 60, Herren – 
Herren 65) bleibt gleich.

	 �Leider fehlt der Mittelbau immer noch und das schon 
seit Jahren/Jahrzehnten!

	 �Ein demographisches Problem unter dem viele Vereine 
leiden und wo es keine Patentrezepte gibt.

•	 �Außerdem fehlt immer noch die Breite im Damen- 
und Herrenbereich, sowie die Verbesserung der 
Spielstärke.

	 Damen

•	 �Der Wiederaufstieg in die Bezirksklasse muss das 
erklärte Saisonziel sein.

•	 �Vielleicht gibt es ja auch hoffnungsvollen Nachwuchs 
aus dem Jugendbereich.

	 Damen 60 – 1. und 2. Mannschaft

•	 �Das Ziel der 1. Mannschaft um Betty Albrecht in der 
Regionalliga West wird der Klassenerhalt sein.

•	 �Das 1. Heimspiel gegen TC Angertal findet am Sams
tag, 9.5.2020, um 13 Uhr, auf unsere Anlage statt.

•	 �Die 2. Mannschaft wird sicher wieder in der Südwest
falenliga gut mitspielen.

	 Herren

•	 �Obwohl die Herren 1 abgestiegen sind, werden sie  
in der kommenden Saison doch wieder in der Bezirks
klasse spielen können. Hier muss das Ziel der 
Klassenerhalt sein.

•	 �Daneben wird die 2. Herren-Mannschaft mit 4er-Be
setzung wieder spielen, um jungen Spielern Turnier
erfahrung zu ermöglichen.

•	 �Mittelfristiges Ziel ist es, gute junge Spieler zu inte-
grieren und eine schlagkräftige Mannschaft mit Hilfe 
unserer Tennisschule aufzubauen. Das braucht aber 
Zeit und ein verstärktes Engagement in diesem Bereich.

	 Herren 65 

•	 �Die Herren 65-Mannschaft hat als Ziel, den Wieder
aufstieg in die Verbandsliga zu erreichen. Zu Gute 
kommt der Mannschaft, dass es eine Änderung in der 
Wettspielordnung ab der Saison 2020 gibt. 

	 �Man kann in unterschiedlichen Altersklassenmann
schaften spielen und dazu auch in unterschiedlichen 
Vereinen. Wolfgang Kempf wird somit die Mannschaft 
bereichern.

	 Herren 70

•	 �Die Herren 70-Mannschaft wird in der Verbandsliga 
sicher wieder eine gute Rolle spielen, wenn alle ver-
letzungsfrei bleiben.

	 Herren 75

•	 �Die Herren 75 in der Verbandsliga haben als Ziel den 
Klassenerhalt, wobei in diesem Alterssegment die 
Verletzungsfreiheit eine große Rolle spielt. 

Perspektiven im Damen- und Herrenbereich

•	 �Die sportliche und existenzielle Zukunft des Vereins 
muss im Jugend- und Damen-/Herrenbereich liegen.

	 Hier müssen wir uns weiterhin verstärkt engagieren. 

•	 �Unsere Altersklassenmannschaften spielen alle in 
hohen Klassen, was sehr erfreulich ist.

	 �Allerdings ist schon lange zu erkennen, wie durch die 
Altersstruktur unserer Mannschaften der Abstand zu 
der Damen-/Herren-Mannschaft kontinuierlich wächst.
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SPORTWARTBERICHT 2018
Herren – Herren 65 !!!

Damen – Damen 60 !!!

Hier kurzfristige Verbesserungen zu erzielen, ist schwie-
rig, da uns der komplette Mittelbau fehlt.

•	 �Ziel ist es, mit der Tennisschule durch attraktive 
Förderung junge Spieler/innen für den TC Siegen zu 
gewinnen und für die Mannschaften aufzubauen.

•	 �Im Damen- und Herrenbereich sollten wir mittelfristig 
die Südwestfalenliga anstreben.

•	 �Positiv ist auf alle Fälle die Zunahme im Hobbybereich 
zu sehen, der ebenso ein wichtiger Faktor für das 
Clubleben ist.

•	 �Daneben engagieren wir uns verstärkt Aktionen im 
Breitensportbereich (Dank an Dieter Laupert):

Durchgeführt werden:

- Kooperation mit anderen Sportvereinen (u.a. SF Siegen)

- Kooperationen mit Firmen aus dem umgebenen 
  Industriegebiet 

- Tage der offenen Tür

- Freie Spielmöglichkeiten: freitags Nachmittag mit  
  Lothar Alof

BMW-Cup 2019

•	 �Auch 2019 wurde auf unserer Anlage vom 16.-22. Sep- 
tember die 4. Offenen Siegener Tennisstadtmeister- 
schaften um den BMW-Cup als LK-Turnier durchgeführt.

•	 �Was die Teilnehmerzahl und die Spiele anbelangte, 
war die Veranstaltung wieder ein voller Erfolg. Das 
gute Wetter tat das Seine dazu. 

	 �Auch die stellv. Bürgermeisterin Verena Böcking war 
bei der Siegerehrung anwesend.

•	 �Es konnten neben unserem Hauptsponsor BMW-Wahl 
auch wieder Sponsoren gefunden werden, die die 
Veranstaltung auch wirtschaftlich zu einem Erfolg 
machten.

	 �Auch hier nochmal vielen Dank an diese Sponsoren.

•	 �Verantwortlich für die Organisation zeichnete unsere 
Tennisschule TAS mit ihren bewährten Kräften (Steffi 
und Pascal) sowie unser Vorstand.

•	 �Der Termin für den BMW-Cup 2020 ist beim Verband 		
schon reserviert, es ist der 21.-27. September.

DANK:

Allen Mannschaftsführerinnen und Mannschafts
führern, unserem Vereinstrainer; Jugendwart und 
Sportwart Pascal Bicher, seinem Vertreter Hans 
Werdes danke ich für die gute und freundschaftliche 
Zusammenarbeit.

Die Pflege unserer Vereinshomepage wird durch 
Klaus Clevermann bestens umgesetzt und Dieter 
Weinbrenner als unserer Hallenbeauftragter ist ein 
Garant der Zuverlässigkeit.  Ein herzliches Dankeschön 
den beiden für ihre Arbeit.

Bei allen Vorstandsmitgliedern möchte ich mich für 
die vertrauensvolle, engagierte und konstruktive 
Zusammenarbeit ganz herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank geht an unsere 1. Vorsitzende 
Barbara Meissner, die sich mit Schwung und Enga
gement immer wieder für unseren Verein einsetzt.

Liebe Barbara, vielen Dank für die angenehme 
Zusammenarbeit.

Klaus Hohmann
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Dr. Erich Wilhelm (†)

Mit fast 98 Jahren ist das älteste Mitglied des  Siegener Traditionsclubs am 22. 
August d. J. verstorben. Der TC Siegen trauert um einen liebenswerten Menschen 
und erfolgreichen Sportkameraden, der sich „mit Leib und Seele“ dem weißen 
Sport verschrieben hatte. 

Höhepunkte seiner sportlichen Laufbahn waren in 1982 die Westfalenmeisterschaft 
mit seiner Oberligamannschaft Senioren AK II und seine Deutsche Vizemeis
terschaft mit seinem Doppelpartner Dr. Peter Siermann im darauf folgenden Jahr. 
Als Chefarzt der Chirurgie im ehemaligen Kredenbacher Krankenhaus war er hoch-
geschätzt und aufgrund seiner freundlichen Art bei vielen Menschen sehr beliebt. 

Zusammen mit allen die ihn kannten, wird der TC Siegen sein Andenken in Ehren 
halten. 

Hans-Walter Jung (†)

Der Tennisclub Siegen trauert um sein ehemaliges Mitglied Hans-Walter Jung,  
der am 25. Juli 2019 im gesegneten Alter von 96 Jahren verstorben ist. Hans-Walter 
Jung war ein sympathischer, freundlicher und stets hilfsbereiter Mensch und 
Sportkamerad. Seit 1940 war er zunächst auf dem Häusling und später noch in der 
Leimbach jahrzehntelang Mitglied des TC Siegen. Er hat sich hingebungsvoll und 
sehr erfolgreich dem Tennissport zugewandt. Dies sowohl im Mannschaftsport als 
auch als Alleinkämpfer. Mit seinem eigenen, unnachahmlichen, etwas unortho-
doxen Tennis -„Stil“ brachte er manchen Gegner zur Ver-zweiflung. 16 mal insge-
samt war er Clubmeister – im Einzel, Doppel und auch Mixed.

Alle, die Hans-Walter Jung gekannt haben, werden ihn in angenehmer und dank-
barer Erinnerung behalten

Jürgen Behne (†)

Prof. Dr. Jürgen Behne wurde Ende der 60-iger Jahre als einer der ersten akademischen 
Lehrkräfte für das Fach Mathematik an die damalige „Gesamthochschule“ der Stadt 
Siegen berufen.

Er wurde mit seiner Frau Bärbel und seiner Tochter Katrin im Siegerland heimisch und  
baute im Schlehdornweg in Weidenau ein Haus, in dem er sich bis zu seiner Übersied- 
lung nach Würzburg sehr wohl fühlte und viele Freunde fand.

Dem TC Siegen bleibt er in guter Erinnerung als engagierter Jugendwart und Mann
schaftsspieler. Zu vielen „Altmitgliedern“ und der Herrenrunde „Freitags um 10“ bestan-
den bis zu seinem Ableben innige freundschaftliche Kontakte. 

Der TC Siegen wird Jürgen Behne als aufgeschlossenen humorvollen Menschen in guter 
Erinnerung behalten. 
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Q U A L I T Ä T   N A C H   M A S S ,   S E R V I C E   U N D   B E R A T U N G

Geht nicht - gibt ‘s nicht!

Wir fertigen und montieren 
Qualität nach Maß. Aus Holz, 
Kunststoff und Aluminium.

Fenster Haustüren

Rollläden

Einbruchschutz

Sonnenschutz

Insektenschutz

ReparaturserviceInstandhaltung

Meisterbetrieb für individuellen Fensterbau. 

Hausgeräteservice · Satellitenanlagen 
Elektroinstallationen

Siegtalstraße 184 · 57080 Siegen · Telefon (02 71) 35 65 51  · Mobil (01 51) 24 06 53 67 
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Inspektion • HU/AU • Klima/Reifen 
Auspuff/Bremsen • Scheibenservice 
Ölwechsel  • Stossdämpfer • Felgen/Tuning  
Achsvermessung • Unfallinstandsetzung 
Lackier- und Karosseriearbeiten • Autoglas

Koska & Partner GmbH & Co.KG • Filiale Premio Fleischhauer-Siegen • Weidenauer Straße 245, 57076 Siegen Telefon:+49-0271-488 48-0

Eine weltweite Stimme für Frauen!
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DOPPELKOPF IM TC SIEGEN

Rolf Meteling

Die Begeisterung für das Doppelkopfspiel an den Mitt- 
wochnachmittagen in unseren Clubräumen war auch 
in der Wintersaison 2019/20 ungebrochen. Zu unserer 
aller Freude konnten wir zum Jahreswechsel unsere 
geschätzte Clubpräsidentin Barbara Meißner als neue 
Mitspielerin gewinnen. Wir begrüßen sie herzlichst 
in unserer Runde. Ein aufrichtiger Dank gilt an dieser 
Stelle wieder unserer tüchtigen Küchenfee Frau Anne 
Kalczynski und ihrem Mann Ingo, die uns mit ihren 
Back- und Kochkünsten wie immer sehr verwöhnten.
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BERICHT DES CLUBANLAGENBETREUERS
Ortstermine mit Handwerkern, Reparaturen, Investitionen

Überall ein bisschen, manchmal auch ein bisschen mehr an Aufwand und Kosten : 

- Immer wieder Wassertropfen in der Halle 
- Sturmschäden an den Zäunen 
- Wildschweine auf der Anlage 
- Unterstandshütte vor Platz 7  
- Markise am Balkon 
- Hallenheizkessel repariert 
- Neue Wartungsfirma 
- Sanierung der elektrischen Sicherungsanlage 
- Modulaustausch an einer Hallenleuchte und auch wieder hervorragende Pflege der Außen- u, Innenplätze 

Natürlich gab es auch Arbeitseinsätze 

6. April 2019 und  13. April 2019 
Beteiligt waren 22 Personen bzw. 16 Personen mit altbekannten Namen 
aber auch 2 junge Damen, Marie und  Sabrina.

26. Oktober 2019 
Beteiligung 16 Arbeitswillige

Sachspenden in Form von Mittagessen, Kuchen, Getränke, Schnittchen, Süßigkeiten und eine Kehrmaschine  
für unsere Gehwege, dazu Geldspenden in  Höhe 660.- Euro  bzw. 1000.- Euro.

Die Schnittabfälle hinter der Halle müssen dringend zerkleinert bzw. entsorgt werden !!!  Aber wie ?

Der TC dankt allen Beteiligten sehr herzlich für ihren Einsatz !

Das Team Clubanlagenbetreuung  H.Krämer, B.Garth, H.Werdes  u.a.



SPIELPARTNERSUCHE
 

Mit diesem Formular melden Sie sich für die Tennisspielpartnersuche an.

Name, Vorname*       Alter in Jahren*

E-Mail-Adresse*

Telefonnummer*

Dürfen wir Ihre Daten an mögliche Spielpartner weitergeben? *  Ja  Nein

Sind Sie Mitglied im TC Siegen? *       Ja  Nein

 
Ihre Spielstärke: * 
 
       Anfänger/in   wenig fortgeschritten   fortgeschritten   
 
       gute/r Spieler/in  sehr gute/r Spieler/in

 
Alter des/der Spielpartners/Spielpartnerin (mehrere Optionen möglich): * 

       beliebig   18 bis 30   30 bis 40   40 bis 50
 
       50 bis 60   60 bis 70   70 bis 80   80+

 
Spielpartner oder Spielpartnerin? *

       beliebig   männlich   weiblich

Sonstige Anmerkungen:

Durch die Anmeldung werden Ihre Daten in unserem Datenbestand gespeichert, um Ihnen mögliche Spielpart-
ner vorzuschlagen. Nur wenn Sie angegeben haben, dass Sie einverstanden sind, geben wir Ihre Daten an poten-
tielle Spielpartner/innen weiter. Ansonsten versuchen wir, Ihnen Vorschläge zu machen.
 
      Ich stimme den Datenschutzbestimmungen und der Verarbeitung meiner eingegebenen Daten zu.
      Ein Widerruf ist jederzeit möglich.*

Datum        Unterschrift
Mit einem * versehene Felder sind Pflichtfelder.

Tennisclub Siegen e.V. - In der Leimbach 11 in 57074 Siegen
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Boris Becker gewinnt zuvor 3 x nacheinander gegen Agassi,

... und das Beste, wir haben in unseren Reihen 
    ebenso einen versierten Spieler. Wer ist das?

   ZUNGENTRICK-ENTHÜLLUNG
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HERZLICH WILLKOMMEN DEN NEUEN MITGLIEDERN

Mitglieds-Nr. Nachname Vorname Straße Ort Alter

793 Lako Emanuel Rüntestraße 20 Siegen 28

794 Golod Mikhail Waldstraße 114 Siegen 15

795 Kern Fabian Bubergstraße 102 Siegen 7

796 Löcherbach Mats Eduard-Schneider-Davids-Straße 88 Siegen 6

797 von Fricks Enno gert Gustavstraße 16 Siegen 22

798 Weber Kristina Biedenkopfstraße 18 Siegen 31

799 Bäumer Sebastian Weidenauerstraße 88 Siegen 56

800 Kreitzberg Caspar Ferdinand Haspelweg 15 Siegen 6

801 Maslan Iven Bruchbergweg 6 Freudenberg 6

802 Coman Robert Herderstraße 25 Siegen 29

803 Wolf Jonathan Uhlandstraße Siegen 22

804 Loibl Günter Eichwiese 6A Wilnsdorf-Wilgersdorf 65

805 Rehermann Lars Am Lohgraben 30 Siegen 23

806 Brunswicker Tim Nassauische Straße 7 Siegen 26

807 Blazejezak Lisa Im Wolfseifen 24 Siegen 10

809 Dimitrov Anastasia Im Langenseifen 28 Siegen 5

810 Jüngst Holger Hubertusweg 33 Siegen 44

811 Corces Alvares Sofia Cristina Efertsufer 93 Siegen 10

812 Schaffers Jonathan Sandstraße 13 Siegen 26

813 Becker Marco Sandstraße 13 Siegen 27

814 Bubak Max Hendrik Sonnenweg 2A Wilnsdorf 8

815 Ghazi Anna Melanchthonstraße 40 Siegen 16

816 Steiner Finley Albert-Richartz-Straße 31 Siegen 8

817 Kluge Janto Obergraben 17 Siegen 35

818 Seifried Daniel Obergraben 17 Siegen 38

819 Schreiber Sven Timo Tunnelstraße 4 Siegen 38

820 Wahle Jonathan Hundgasse 28 Siegen 25

821 Czogalla Michael Rödger Straße 54 Siegen 58

822 Dreysse Alicjia Am Rosenwald 18 Wilnsdorf 61

823 Jung Anna Janina Fellinghausender Straße 57 Kreuztal 31

824 Ortmann Michaela Haardtstraße 21 Siegen 39
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Wenn	
  ich	
  nicht	
  verliere,	
  kann	
  der	
  andere	
  
nicht	
  gewinnen.	
  

Boris	
  Becker	
  (*1967),	
  dt.	
  Tennisspieler,	
  b.	
  1999	
  Teamchef	
  des	
  dt.	
  Davis-­‐Cup-­‐Teams	
  

Das	
  Spickermann	
  Team	
  	
  
wünscht	
  ein	
  erfolgreiches	
  Tennis	
  Spiel	
  

Bahnhofstraße	
  11-­‐13	
  	
   	
   	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Am	
  HüLengraben	
  9	
  
57072	
  Siegen 	
   	
   	
   	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  57078	
  Siegen-­‐Birlenbach	
  

Telefon:	
  	
  	
  	
  	
  0271	
  /	
  232480	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  www.spickermann.de	
  

Tennis ist ein beliebter Sport in Deutschland!
Wir freuen uns über IHR Engagement!

 Sport spielt in unserer Kommune eine zentrale Rolle:
	 •	 Sport entwickelt Persönlichkeiten
	 •	 Sport fördert Engagement und
	 	 Verantwortungsbewusstsein

Kommunale Sportpolitik muss für die Vereine 
Handlungs- und Planungssicherheit gewährleisten.

Genau dafür treten wir ein!

FDP-Fraktion im Rat der Stadt Siegen

Klaus Volker Walter 	 Wolfgang Max Könen
Stadtverordneter	 Stadtverordneter
Fraktionsvorsitzender	 Mitglied des Sport- u. 
	 Bäderausschusses
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Spiel, Satz und Sieg...
mit dem richtigen Biss
von Strunk Zahntechnik.

Strunk Zahntechnik KG · Maiweg 17 · 57080 Siegen
Freecall: 0800 3590200 · Fax: 0271 354693
post@strunk-siegen.de · www.strunk-siegen.de

  Sport-Mundschutz

  Fachlabor für Implantat-Prothetik

  Metallfreier Zahnersatz

2013-02-18_Strunk_Anzeige-A4.indd   1 18.02.2013   10:25:12
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wir danken 
unseren 

langjährigen
sponsoren

Bitte berücksichtigen Sie diese Firmen bei Ihren Einkaufsentscheidungen.

Ganz besonderen Dank unserer Spenderin, die jedoch namentlich nicht genannt werden möchte. 

Die ehrenamtlichen Beschaffer der Inserate für 
unseren Volley Stopp.

Dank für die Vermittlung weiterer Inserate an:  
Sibylle Beineke, Barbara Meißner



Werkzeugmaschinenbertrieb 
Überholung und Moderni- 
sierungsmaßnahmen   GmbH

Krausser Werkzeugmaschinenvertrieb 
Überholung und Modernisierungsmaßnahmen GmbH

Altenhof 13
57074 Siegen

Telefon: 0271 - 20 84 2 
Telefax: 0271 - 23 90 008 

info@krausser-gmbh.de

www.krausser-gmbh.de

Weltweit!
Bei der Einführung neuer Fertigungstechnologien werden häufig neue 
Produktionsanlagen aufgebaut, weil nur so eine unterbrechungsfreie 
Versorgung mit dem Produkt möglich ist. Nach Produktionsaufnahme 
des neuen Werkes stehen die alten Anlagen zum Verkauf. Oft werden 
diese in weniger finanzstarke Länder verkauft, z. B. nach Osteuropa. 
Dort kann auch mit Anlagen, die einen geringeren Automatisierungsgrad 
aufweisen und somit mehr Personal im Betrieb erfordern, wirtschaftlich 
produziert werden. Wenn diese Anlagen umgesetzt werden, erfolgen bei 
dieser Gelegenheit Modernisierungen in Teilbereichen, da entweder für 
die vorhandenen Ausrüstungen keine Ersatzteile mehr verfügbar sind 
oder Anlagenteile aus Verschleißgründen ersetzt werden müssen.

Da auf Grund von Marktverschiebungen derzeit viele Produktionsanla-
gen in sogenannte Billiglohnländer verlagert werden, ist eine wachsende 
Nachfrage nach Retrofit-Dienstleistungen zu verzeichnen.

Michael Krausser

Geschäftsführer
 
Telefon:  0271 - 20 84 2 
Telefax:  0271 - 23 90 008 
Mobil:  0171 - 20 25 629 

E-Mail:
michael@krausser-gmbh.de  
  

Rainer Krausser

Geschäftsführer
 
Telefon:  0271 - 20 84 2 
Telefax:  0271 - 23 90 008 
Mobil:  0170 - 30 54 807
 
E-Mail:
rainer@krausser-gmbh.de  

Ihre Ansprechpartner

Inbetriebnahme
Maschinenservice
Retrofit
Überholung und Umbau
Vorbeugende Wartung
Setzstöcke

Ø
Ø
Ø
Ø
Ø
Ø

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Krausser_FC_A5.ai   1   20.05.2011   08:43:39
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an dieser stelle  

ein ganz herzliches 

DANKESCHÖN  

an unseren vorstand,  

an alle spender, unterstützer 

 und die vielen helfer im  

hintergrund. ohne sie wäre 

 die aufrechterhaltung des  

tc siegen nicht möglich.

bitte unterstützt diese arbeit 

auch weiterhin. 

Freunde des TC Siegen

an sportwart, jugendwart, mannschaftsführer, 
begleiter, trainer, übungsleiter und alle spielerinnen und spieler:	

Nach Beendigung der Frühjahrsinstandsetzung der Plätze durch die Firma Saremba wurden intensive Gespräche mit 
Herrn Saremba und unserem Platzwart geführt, wegen der anstehenden Nacharbeiten bis zum Saisonbeginn und den 
Zeiten der Sommersaison.

Platzpflege: 	 Nach jedem Spiel den Platz abziehen! Vor jedem Spiel den Platz wässern!

	 Ballwagen, besonders auf dem Weg zu Platz 9, 6, 3 nur über den Rand des Platzes schieben. 	  
	 Die tiefen Rillen sind vom Platzwart nur schwer zu beseitigen!

Halle: 	 Nur spezielle Hallenschuhe benutzen! Abwaschen der Außenschuhe genügt nicht!
	 Sandreste schädigen den Hallenboden!

Haus:	 Haus und Umkleideräume nur mit sauberen Schuhen betreten! Duschsandalen nur in
	 Umkleideräumen und Duschen benutzen! Der rote Sand hat die Abflüsse verstopft!



Die Jugendarbeit bei den Sportfreunden Siegen zu 
unterstützen, heißt die Region zu unterstützen. Wa-
rum ist das so? 

Bei den Sportfreunden spielen derzeit rund 280 Ju-
gendliche Fußball - in 16 Nachwuchsmannschaften 
von den Bambini bis zur U19 (A-Jugend), es sind 
Mädchen und Jungs aus 22 Nationen. Die Jugendar-
beit bei den Sportfreunden ist die umfassendste und 
erfolgreichste in der Fußball-Region Südwestfalen. 

Nachwuchskicker mit Ehrgeiz, Willen und Talent 
kommen jedes Jahr zu den Sportfreunden, und je-
des Jahr gehen ausgebildete Spieler von den Sport-
freunden wieder in umliegende Vereine. Annähernd 
100 aktuell aktive Spieler der Senioren-Clubs in 
Siegen-Wittgenstein haben ihre fußballerische Aus-
bildung beim Traditionsverein Sportfreunde Siegen 
genossen. 

Die Jugendarbeit mit hochqualifizierten Trainern und 
Betreuern, mit Maßnahmen wie Ausbildungs- und 
Arbeitsplatzvermittlung oder Fahrservice zum und 
vom Training ist jedoch kostenintensiv. Der Verein 
SFS investiert in jedem Jahr rund eine Viertelmillion 
Euro in die Ausbildung der Jugendspieler.

UNTERSTÜTZEN SIE 
DIE JUGENDARBEIT!

Kontakt: Juliane Hoffmann 
(juliane.hoffmann@sportfreunde-siegen.de)www.sportfreunde-siegen.de
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MITTEILUNGEN

Volley Stopp ist die Vereinszeitung des TC Siegen

Herausgeber:	 TC Siegen, In der Leimbach 11,  
	 57074 Siegen 
Redaktion:	 Mitglieder des TC Siegen	  
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